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E U R O B U S  L E S E R R E I S E  N A C H B E R I C H T

Die nickoVision. © nicko cruises Die Teilnehmer/innen der EuroBus Leserreise. Das Benediktinerstift Melk. Die Gruppe unterwegs.

Eine Kabine an Bord der nickoVision. © nicko cruises

Get together im Restaurant Manhatten.

Stadtführung in Wien.

Die Hofburg in Wien.

Folkloreabend im Restaurant „Szeged“ in Budapest. Hinter der Matthiaskirche an der Fischerbastei in Budapest. Blick von der Fischerbastei auf Budapest.

46 EuroBus-Leser / innen genos-
sen die 8-tägige Flusskreuzfahrt
von Passau nach Budapest auf
der neuen nickoVision, Fluss-
schiff des Jahres 2018 mit inno-
vativem An-Bord-Konzept. Zwi-
schen dem UNESCO-Welterbe
Wachau und der ungarischen
Hauptstadt Budapest erwartete
die Teilnehmer/ innen eine Reise
voller kultureller Höhepunkte.

Ybbs
Am ersten Tag bezogen die Rei-
senden nach der Einschiffung
ihre Kabinen und konnten sich
danach über ein Get Together
mit Begrüßungsdrink und ein
gemeinsames Abendessen im
Spezialitätenrestaurant „Man-
hattan“ freuen. Nach einem ge-
mütlichen Spaziergang durch
Ybbs ging es am zweiten Tag
weiter durch die Wachau nach
Wien.

Wien
Im offenen Gespräch mit Bus-
Experte Dieter Gauf lernten sich
die mitreisenden Busunterneh-
mer/innen kennen und nutzten
die Möglichkeit zum Austausch,
um neue Ideen für die Bustou-
ristik zu diskutieren (s. S.31). 

Nach der Ankunft in Wien am
Abend nutzten viele Reisende
die Möglichkeit zum Heurigen-
Ausflug zum urigen Wiener Lo-
kal „Weingut Wolf“. Mit Wein,
Gesang und Tanz ließen die
Gäste den zweiten Tag der acht-
tägigen Flusskreuzfahrt von Pas-
sau nach Budapest ausklingen.
Am dritten Tag konnten die Teil-
nehmer/innen eine Stadtfüh-

rung durch die traditionsreiche
Donau-Metropole Wien genie-
ßen. Nach der Stadtbesichti-
gung am Vormittag bestand
am Nachmittag die Möglichkeit,
das Schloss Schönbrunn zu
 besich tigen oder eine Fahrrad-
tour durch Wien zu machen –
viele Teilnehmer/ innen nutzten
aber auch die Möglichkeit, die
österreichische Hauptstadt bei
schönstem Wetter für sich zu
entdecken. Am Abend ging es
dann weiter nach Budapest. 

Budapest
Nach einem ruhigen Vormittag
startete am vierten Tag die
Stadtrundfahrt durch das glanz-
volle Budapest in bester Stim-
mung und bei schönstem
 Wetter. Am Abend konnten die
Reisenden Budapest bei Nacht
entdecken, bevor sie den Abend
bei gutem Essen, Wein und
Folklore ausklingen ließen. 

Bratislava
Ein weiteres Highlight der
EuroBus-Leserreise stand am
vorletzten Tag dieser Flusskreuz-
fahrt mit nicko cruises auf dem
Programm: Ein Besuch von Bra-
tislava mit eingehender Besich-
tigung der Burg und der Altstadt
– inklusive einer Fahrt mit der
dortigen „Bimmelbahn“. Se-
henswürdigkeiten wie das Na-
tionaltheater und vieles mehr,
was das eindrucksvoll restau-
rierte Bratislava zu bieten hat,
konnte von den Teilnehmer/ In-
nen besichtigt werden, bevor
man bei einer ausgiebigen Frei-
zeit die Altstadt auf eigene Faust
erkunden konnte.

Am Nachmittag folgte die
zweite offene Gesprächsrunde
mit Bus-Experte Dieter Gauf.
Anschließend ging die ent-
spannte Fahrt weiter zum Bene-
diktiner-Kloster Melk, dem über

1000jährigen geistig-religiösen
Zentrum der Wachau.

Melk
Der letzte Ausflug der EuroBus-
Leserreise führte die Teilneh-
mer/innen zum Benediktinerstift
Melk, das eindrucksvoll ober-
halb der Stadt am Donaueintritt
der Wachau thront. Mehr als
1000 Jahre ist Melk bereits ein
geistliches und kulturelles Zen-
trum des Landes. Literarisch
 bekannt geworden ist der Stift
unter anderem durch Umberto
Ecos Roman „Der Name der
Rose“. Der imposante Barock-
bau ist sichtbarer Ausdruck für
die Bedeutung des Stiftes in der
Barockzeit. Eine einstündige
Führung durch das Kloster ver-
mittelte den Teilnehmer/innen
die einstige Bedeutung. Nach
der Führung gab es die Mög-
lichkeit, die Außenanlagen
selbst zu erkunden, bevor der

Dieter Gauf in der Talk-Runde an Bord der nickoVision.

Während der Fahrt lud
 Bustouristik-Experte Dieter
Gauf zu zwei gut besuchten
Talk-Runden mit kollegia-
lem Erfahrungsaustausch an
Bord ein. Dabei wurden
Themen wie Strategien zum
Restart, Kundenverhalten
und  Marke tingmaßnahmen
aufgezeigt und  diskutiert. 

Gauf beleuchtete mit aktu-
ellen Marktdaten das Bu-
chungsverhalten der End-
kunden und kam zu dem

Ergebnis, dass „der Online-
Vertrieb zwar bedingt durch
die Lockdowns zugenommen
hat – aber letztendlich ein
nicht zu vernachlässigender
Teil der Buskunden ihre Rei-
sen lieber weiter im persönli-
chen Gespräch beim Busun-
ternehmen buchen wollen.“
Deshalb sollten Busreisever-
anstalter/Innen künftig zwei-
gleisig fahren, um Endkun-
den gezielter ansprechen zu
können. 
Als wichtiges Kriterium wur -

de in den Gesprächen  he -
rausgearbeitet, dass poten-
zielle Kunden mit mehr Er-
lebnis-Charakter von Reisen
angesprochen werden soll-
ten als bisher – im Katalog
etwa dargestellt durch er-
lebnis- und gruppenbezo-
gene Fotomotive, die weni-
ger den Bus darstellen und
mehr ein Gemeinschaftsge-
fühl mit Erlebniswerten ver-
mitteln sollten, wobei auch
der  individuelle Freiraum
nicht zu kurz kommt.

B O R D - G E S P R Ä C H E

Talk-Runde mit Dieter Gauf 
Bustouristik-Experte zu Strategien und Kundenverhalten

Gute Stimmung auf der Leserreise.Das Parlament in Budapest bei Nacht.

Visionäre Entdeckungsreise auf der Donau 
Quirlige Weltstädte, herrliche Landschaften und ein völlig neues Flusserlebnis

Heurigen Ausflug.

Bei der Einschiffung.

Barockburg auf dem Burgberg in
Bratislava.

Bus die Gruppe abholte und zu-
rück zum Schiff brachte. 

Zurück an Bord gab es für die
Bustouristiker/Innen Informatio-
nen aus erster Hand über nicko
cruises und die bestens funktio-
nierenden Hygienemaßnahmen,
die bereits erfolgreiche Fluss-
kreuzfahrten im Neustart ga-
rantierten. Danach konnten die
Reisenden zum Abschluss der
achttägigen Flusskreuzfahrt von
Passau nach Budapest ein letz-
tes Mal ein Abendessen in den
Restaurants „Vision“, „Mario s
Grill“ oder „Manhattan“ an
Bord der nickoVision genießen. 


